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Beſtellungen

auf die Halliſche Zeitung
für den Monat Dezember werden zum Preiſe
von 1 Mark von allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten,
den Landbriefträgern und der Expedition ent-
gegen genommen.
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Halle, 27. November.

Colonialpolitik und Sklavenhandel.
Als ein ſehr wirkſamer Hebel der colonialpoli-

tiſchen Unternehmungen in Afrika erweiſt ſich die
mächtige Bewegung, welche in neuerer Zeit zur Be-
kämpfung des Sklavenhandels ſich regt. Während
in Brüſſel die Vertreter der Regierungen über die zweck-
mäßigſten Mittel zur Unterdrückung des Sklavenhandels
berathen, hat geſtern in Köln eine große, von der deutſchen
Colonialgeſellſchaft und dem Afrikaverein deutſcher Katho
liken veranſtaltete Verſammlung ſtattgefunden, welche dieſer
Bewegung einen impoſanten Ausdruck gegeben hat. Die
Kölner Verſammlung war von Männern aller Parteien
beſucht, insbeſondere auch der elericalen. Der Erzbiſchof

von Köln und viele katholiſche Geiſtliche waren anweſend,
und ein Benedictinerpater war einer der Hauptredner.
Damit wird auch das Centrum zur ferneren Unterſtützung
der auf Verbreitung europäiſcher Cultur und Herrſchaft inAfrika gerichteten Seſecbangen verpflichtet, und wenn auch

die Partei den deutſchen Eolonialunternehmungen an ſich
ehr zurückhaltend gegenüberſtehen mag ſo läßt ſich die
ekämpfung der Sklaverei eben doch nicht von den ſonſtigen,

die Beſitzergreifung Civiliſirung und Erſchließung des
afrikaniſchen Continents bezweckenden Maßregeln trennen.
Wie eine wirkſame und dauernde Culturarbeit in Afrika
nicht denkbar iſt ohne Vertilgung der Greuel des Menſchen
raubs und Sklavenhandels ſo kann auch dieſer nicht
energiſch bekämpft werden, wenn nicht die großen Macht-
mittel der europäiſchen Staaten der rohen Bevölkerung des
ſchwarzen Welttheils fortwährend vor Augen geführt werden,
wenn nicht die europäiſchen Culturländer die Hand feſt auf
jene Gebiete legen, von denen aus der gewaltige Continent
beherrſcht wird. Die Culturarbeit iſt eine und dieſelbe,
mag ſie nun zunächſt wirthſchaftliche, humanitäre oder reli-
giöſe Zwecke haben. Keines dieſer Ziele iſt zu erreichen,
ohne daß zugleich auch die andern gefördert würden, und
je mehr ganz verſchiedenartige Jntereſſen und Beſtrebungen
in der Beſitzergreifung und Auſſchließung Afrikas zuſam-
menfließen um ſo ſicherer wird der Erfolg erreicht wer
den. Die große Mehrheit, mit welcher der Reichstag die
zur Sicherung der deutſchen Schutzgebiete in Afrika gefor
derten Mittel in der vorigen Seſſion bewilligt hat und
ſie ohne Zweifel auch in der gegenwärtigen Seſſion be-
willigen wird, iſt ein ſehr bedeutender und erfreulicher
Erfolg der deutſchen Colonialpolitik.

Vermiſchte politiſche Mittheilungen.
Der Kaiſer kehrte im Laufe des geſtrigen Nach-

mittags aus Liebenberg, wo er ſeit vorgeſtern zur Jagd
verweilte, zurück. Bei der vorgeſtrigen Jagd hatte, wie die
„N. A. Z.“ mittheilt, der Hofjägermeiſter Graf Dohna
das Mißgeſchick, ſich beim Wechſeln des Gewehres durch
einen Schrotſchuß leicht am Fuße zu verletzen. Von 3
bis 5 Uhr nahm der Monarch im hieſigen königl. Schloſſe
Vorträge entgegen und beabſichtigte Abends 8 Uhr ſich zur
Vorſtellung der „Perſer“ im Auguſta-Gynmmaſinm nach
Charlottenburg zu begeben, woſelbſt auch die Kaiſerin an
weſend zu ſein gedachte. Von dort werden dann beide
hen len nach dem Neuen Palais bei Potsdam zurück-
ehren.

Die Breslauer Ztg.“ brachte von ihrem bekannten
parlamentariſchen Korreſpondenten folgende Nachricht vom
22. d. M.:

„„Jn der Sitzung der Budgetcommiſſion, welche der heutigen
Reichstagsſitzung voranging, wurde der Kriegsminiſter für
einige Minnken abberufen, um mit einem Herrn zu konferiren,
der draußen auf dem Korridor wartete. Dieſer Herr war der
Graf Walderſee. Die Vermuthung liegt ſehr nahe, daß die
Unterredung der beiden Generale ſich genau guf denſelben Punkt
bezogen hat, der den erſten Gegenſtand der Plenardebatte bildete.

Richter brachte die ſogenannten Walderſee- Artikel zur
rache.

Dazu bemerkt nun die „Poſt“: Wir ſind berechtigt,
darauf hinzuweiſen, daß die obige Behanptung, Graf Walderſee habe am letzten Freitage mit dem Krieghanuiſter

während der Sitzung der Budgetcommiſſion konferirt, un-
zutreffend iſt. Der Chef des Generalſtabes der Armeebefand ſich vom vorigen Donnerstag Abend bis Sonnabend

Abend im Gefolge Sr. Majeſtät des Kaiſers in Letzlingen
zur Hofjagd. Wer übrigens den Hofbericht über jene Zeit
las, konnte dies ſich ſelbſt ſagen und durfte dann jene Nach
richt der „Breslaner Zeitung“ nicht nachdrucken.
Wie der „Reichsanz.“ meldet, hat der Bundesrath
in ſeiner Sitzung vom 7. November beſchloſſen, daß die
Giltigkeitsdaner der Branntwein-Berechtigungs-
ſcheine auf ein Jahr vom Beginn des auf die Ausfertig-
ung derſelben folgenden Monates an gerechnet, beſchränkt
werde.

Der Reichstag war geſtern in Folge der dringen-
den Aufforderungen aller Fraktionsvorſtände ungewöhnlich
gut beſucht. Damit war der Oppoſition die Möglichkeit,
Schlußaniräge zu verhindern vereitelt.
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Halle, Donnerstag 28. November 1889.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte
geſtern die Berathung des Militäretats fort.
Die Erhöhung der Haferrationen wurde bewilligt. Eine

längere Diskuſſion rief die auch im Plenum bereits erörterte
Frage der Getreidepreiſe hervor. Allgemein wurde, auf, Grund
der jetzt vorliegenden Oktoberpreiſe ane rkannt, daß die im Etat
vorgenommene Veranſchlagung zu niedrig gegriffen ſei. Gegen
den Jerſclag, die den Oktoberpreiſen, entſprechende Erhöhung
eintreten zu laſſen, machte Abg. Huene das Bedenken gelkend,
daß es dem konſtilutionellen Brauche nicht entſpreche, der Re
gierung im Etat mehr zu bieten, als ſie verlange; ſeiner Anſicht
nach müſſe die Erhöhung im Wege eines Nachtragsetats er-
folgen. Dem wurde indeß entgegengehalten, daß es ſich hier
lediglich nur um eine Berichtigung ungenügender rechneriſcher
Unterlagen handle. Die Kommiſſion trat dieſer Auffaſſung bei
und erhöhte die Summe für die Naturalverpflegung um etwa
2, Mill. Mark. Beim Militärmedizinalweſen wurde die De
batte abgebrochen.

Nachdem für den 9. Dezember der Beſuch des
Kaiſers in Frankfurt a. M. feſtſteht, iſt Herr Oberbürger-
meiſter Dr. Miquel natürlich verhindert, am 8. Dezem
ber, wie es in Ausſicht genommen war, zum national-
liberalen Parteitag in Görlitz zu erſcheinen. Das
Komitee für den Parteitag hat in Anbetracht deſſen be
ſchloſſen, die Veranſtaltung des Parteitags bis zum Januar
zu verſchieben.
Man hatte geſtern von Konzentrirungen der Gendarmerie
in Luckenwalde gemeldet, wo ernſtliche Ruheſtörungen in
Folge von großen Strikes befürchtet würden. In Lucken-
walde iſt ein partieller Strike der Hutarbeiter ausge-
brochen, dem ſich auch die Arbeiterinnen in dieſer Brauche au-

S haben. Am Sonntag fand in Luckenwalde eine große
Verſammlung ſtatt, in der auch mehrere Berliner Delegirte,
darunter auch der ſozialdemokratiſche Stadtverordneten: Kandidat
Zubeil erſchienen, dieſelben forderten zum feſten Aushalten auf.
Eine Berliner Verſammlung hat ſich ebenfalls mit dem Strike
in Luckenwalde, der in der Cohn'ſchen Fabrik ausgebrochen iſt,
befaßt und beſchloſſen, die Luckenwalder Kollegen mit allen
Kräften zu unterſtützen. Es heißt, daß in Luckenwalde ein
Generalſtrike bevorſteht.

Die Annahme, daß die erneute Einhelligkeit
des Reichstages bezüglich der Arbeiterſchutzanträge
noch in dieſer Tagung des Reichstages den Bundesrath
veranlaſſen dürfte, erneut zu dieſer wichtigen Frage Stellung
zu nehmen, hält man an unterrichtetem Ort nicht für richtig.
Der Bundesrath hat ſich, wie man jetzt behauptet, eigent
lich der Frage des Arbeiterſchutzes gegenüber nicht un
mittelbar ablehnend verhalten. Vielmehr iſt nach be
ſtimmten Verſicherungen Neigung vorhanden, der Frage zu
geeigneter Zeit näher zu treten; es hätte alſo gewiſſer
maßen nur eine Vertagung ſtattgefunden. Es heißt im
Weiteren, dieſe Angelegenheit würde mit verwandten Fragen
der Gewerbegeſetzgebung in nicht ferner Zeit vom Bundes
rath in Angriff genommen, wobei dann auf die Kund-
gebung des Reichstages Rückſicht genommen werden würde.

Nach einer amtlichen Ueberſicht über die von den Provin
zialrentenbanken ſeit ihrem Beſtehen bis zum 1. October 1889
ausgegebenen und ausgelooſten Reutenbriefe ſind in den
preußiſchen Provinzen an Rentenbriefen bis zu dem genannten
Termin in Umlauf geſeht für 481059030 ausgelooſt für
131819985 Mithin ſind am 1. October 1889 noch unverlooſt
im Umlauf geweſen für 349239045

Die Entſchädigungsbeträge, welche die im Jahre
1888 bereits in Funktion geweſenen landwirthſchaft-
lichen Berufsgenoſſenſchaften für die vorgekommenen
Unfälle gezahlt haben, nehmen ſich gegenüber den von den
gewerblichen Berufsgenoſſenſchaften gezahlten Summen
klein aus.

Sie betrugen 42860,28 gegenüber 8662788,57 welche
von den letzteren aufgebracht werden mußten. Die Rechnungs-
ergebniſſe der landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften für
1889 werden jedoch weit größere Beträge ſür Entſchädigungen
aufweiſen. Und zwar nicht allein weil im laufenden Jahre der
Kreis der landwirthſchaftlichen Unfallverſicherung ſich geſchloſſen
und ſämmtliche landwirthſchaftlichen Bernfsgeuoſſenſchaften in
Thätigkeit getreten ſind, ſondern auch weil die Summen, welche
die einzelnen Berufsgenoſſenſchaſten für Entſchädigungen zahlen,
vorausſichtlich r erfahren werden. So er-
ſehen wir aus Berichten über die Thätigkeit der weſtpreußiſchen
landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft, daß dieſe, die im
Jahre 1888 nach der dem Reichstage zugegangenen Nachweiſung
der berufs genoſſenſchaftlichen Rechnungsergebniſſe rund 657 .4
gezahlt hatte, bis Ende Oktober des laufenden Jahres ſchon
über 10000 hierfür verausgabt hatte. Die preußiſchen land-
wirthſchaftlichen Bernfsgenoſſenſchaſten haben bekanntlich ſchon
am 1. April 1888 ihre Thätigkeit hegonnen, aber keine derſelben
hat in den drei Vierteljahren von 1888 t s für
d e wie die weſtpreußiſche Berufsgenoſſen-
ſchaft bis Ende Oktober d. J.

Eine Verſammlung dentſcher, franzöſiſcher und
belgiſcher Glasfabrikanten wird morgen in Brüſſel
ſtattfinden.

Oeſterreich Ungarn. Jm böhmiſchen Landtage
kam es zu einer ſtürmiſchen Hußdebatte; die Kom-
miſſion beantragte die Einreihung des Namens Huß auf
die Gedenktafeln im Muſeum.

Probſt Borovy ſprach gegen die Verherrlichung des Au-
denkens Huß', weil dieſer der Urheber des Aufſtandes gegen
die katholiſche Kirche war; die Jungcezechen unterbrachen und
begleiteten die Rede mit Lärm, Geſchrei und Zwiſchenrufen.
Rieger ruft den Jungcezechen zu, ihr Verhalten ſei unſchicklich,worauf e ruft: „Die Nation wird Sie lehren, was hie
lich. Profeſſor Tomek und Probſt Lenz ſprechen ebenfalls
gegen den Kommiſſionsgutrag; Lenz behanptet, die Rehabili-
tirung von Huß wäre eine Hinrichtung der katholiſchen Kirche.
Lärm.) Jn lebhafter Weiſe tritt Eduard Gregr für den
Huſſitismus ein; die Zeit werde kommen, welche die heutige
Schmach abwiſchen werde und das Volk werde des heutigen
Tages als eines Tages der Schande gedenken. Prinz Carl
Schwarzenberg ſagt: Die Jungcezechen ben ſich heute ſelbſt
als Huſſiten bekannt. (Stürmiſche Rufe: „Das ſind wir!“)
Huß' Lehre war der Kommunismus des 15. Jahrhunderts die
Huſſiten wurden bald eine Bande von Räubern und Brandſtif
tern. (Toſender Lärm.) Die Schwarzenberge traten einſt
an Stelle der Roſenberge; die Roſe bildete das Kampfzeichen
gegen die Huſſiten und ich wüyde ſtolz dayguf ſein, wenn heiſte

eitung
erkage. (Halliſcher Courier.)
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die weißblaue Fahne der Schwarzenberge
zeichen wäre gegen dieſe Neuhuſſiten.“
wegung. Lärm.) Schließlich wurde
Schwarzenbergs; der Landesausſchuß möge Sorge tragen, da
bei der Auswahl der Nanen für die Muſenmgedenktgfeln die
religiöſen Gefühle nicht verletzt werden, an die Kommiſſion ver
wieſen. Der Landtag vertagte ſich bis nach Neujahr.

üngariſches Abgeordnetenhaus. Bei der
fortgeſetzten Berathung des Budgets betonte Jokai in
einer ſehr beifällig aufgenommenen Rede die Unerläßlich-
keit des engſten Anſchluſſes Ungarns an Oeſter
reich und der Unterſtützung der auswärtigen
Politik Oeſterreich-Ungarns nicht nur moraliſch,
ſondern auch ihatkräftig und, wenn nothwendig, mit Gut
und Blut. Der Dreibund bilde eine Trias, welche
den europäiſchen Frieden lange Zeit vor Umſturz
ſchütze. Der Redner hob ſodann die ausgezeichneten
Verdienſte Tisza's hervor. Graf Apponyi rechtfertigte die
Haltung der Oppoſilion und ſprach ſich gegen das Budget
aus; die Beſeitigung Tiszas ſei die Vorbedingung für
erſprießliche Reformen.

Portugal. Das Eintreffen des entthronten
braſilianiſchen Monarchen in Liſſabon wird zum
1. Dezember erwartet. Es heißt, Dom Pedro werde von
Liſſabon aus ein Manifeſt erlaſſen, in welchem er zu
Gunſten der Kronprinzeſſin, Gräfin von Eu, auf den
Thron verzichtet. Letztere würde dann ihrerſeits zu Gunſten
ihres Sohnes, des Prinzen Pedro, Verzicht leiſten.

Deutſcher Reichstag.
23. Plenarſitzung vom 26. November, 1 Uhr.

Am Tiſche des Bundesraths: Graf Herbert Bismarck
Graf von Berchem, Graf von Hohenkhal (Sachſen), Frei
herr von Marſchall.

Der Abg. Clauß iſt geſtern Abend 11, Uhr in, ſeiner
geſtorben. Das Haus ehrt ſein Andenken in üblicher

eiſe.Die zweite Berathung des Reichshaushaltsetats
wird fortgeſetzt und zwar im Etat des Auswärtigen Amts beim
Titel Geſandtſchaft in Bern. Am Freitag wurde die Debatte
abgebreochen, weil ſich bei einem Schlußantrag die Beſchluß
unfähigkeit herausſtellte

Staatsſekretär Graf Herbert Bismarck: Der Abg. Baum
bach hat auch des Riederlaſſungsvertrages mit der Schweiz
Erwähnung gethan. Nachdem unſere Stellung zu dieſer Frage
in der Budgetkommiſſion von meinem Vertreker eingehend dar
gelegt worden iſt, hatte ich davon abſehen zu können,
zu wiederholen, was mein Vertreter bereits geſagt hat. Nach
dem ich aber den Bericht über die Rede des Herrn Baumbach
geleſen, erſehe ich, daß ihm viel daran zu liegen ſcheint, beſtätigt
zu ſehen, was in der Kommiſſion geſagt wurde. Jch nehme
keinen Anſtand zu bemerken, daß wir durchaus keine Abneigung
haben, einen Niederlaſſungsvertrag mit der Schweiz abzuſchließen,
öder mit der Regierung darüber in Berathung zu treten. Einſt
weilen läuft, der Vertrag bis zum nächſten Juli: Es iſt alſo
Eile nicht nöthig. Wenn der Niederlaſſungsvertrag r z
wurde, ſo geſchah das aus dem Grunde, weil ſich Meinnngs-
verſchiedenheiten über die Jnterpretation einzelner Beſlim-
mungen ergeben hatten. Und gerade, wenn Einem daran litt
mit dem Mitkontrahenten in Frieden zu bieiben, ſo wird es ſich
immer empfehlen, die Redaklion beſtimmter Paragraphen ſo
einzurichten, daß in Zukunft Meinungsverſchiedenheiten aus-
geſchloſſen ſind. Aus dieſen Gründen würde es ſich nicht
empfehlen, das Auskunftsmittel anzuwenden, welches Herr Banm-
bach angegeben hat, nämlich die Kündigung zurückzunehmen; die
Kündigung iſt vorgeſehen im Vertrage, alſo nichts Außergewöhn-
liches. Außerdem möchte ich daran erinnern, daß wir bis 1877
mit der Schweiz in den beſten Beziehungen gelebt haben. Bis
dahin hatten wir keinen Vertrag. Alſo im Nothfall können wir
uns auch ohne Vertrag einrichten. Das iſt Alles, was ich im
Namen der verbündeten erklären kann.

Abg. von Kardorff (Reichsp.): Herr Baumbach hat neu
lich mit Unrecht den Fall Wohlgemuth zu einer Haupt und
Staatsaktion aufgebauſcht; es läßt ſich über denſelben abſolut
nichts Neues mehr 3 Gerade im Jntereſſe der Aufrecht-
arg unſeres freundſchaſtlichen Verhäliniſſes mit der Schweiz
cheint es mir wünſchenswerth, daß dieſe Angelegenheit nicht

noch mehr erörtert wird, und ich bitte das Haus, die Debatte
nicht h zu verlängern.

Darauf wird ein Schlußantrag des Abg. Delins (dkonſ.)
angenommen und der Poſten für die Geſandtſchaft in Bern be-
willigt.Heim Titel „Botſchaft in London kommt

Abg. Richter auf das dem Hauſe vorgelegte Weißbych
über die Rohal Niger Combant zurück und bezweifelt die Be
rechtigung der von den Dentſchen vorgetragenen prinzipiellen
Beſchwerden. Man mache auch über Uſagara eine deutſche
Schutzherrſchaft ter ohne daß dort eine ſeſte Regierung be
ſtehe; mit demſelben Rechte könnten die Engländer das Veſtehen
einer deutſchen Schutzherrſchaft im Hinterlande von Kamernn
leugnen. Was die thatſächlichen Beſchwerden anlangt, ſei zu be
dauern, daß die engliſche Regierung nicht auch einen Kommiſſar
ur Feſtſtellung des Thatbeſtandes an Ort und Stelle entſendet
hat. Redner enthält ſich bei ſolcher Sachlage jedes Urtheils
über die ſchwebende Streitfrage und lenkt die Aufmerkſamkeit
auf die Niederſetzung von Schiedsgerichten für ſolche Diffe
renzen.

Abg. Hammacher (natl.): Herr Richter wird doch aus dem
Weißbuche entnommen haben, daß die von der Kompagnie er-
hobenen e ganz übertrieben hohe waren, und daß ſie ſich
im Widerſpruche befanden mit den vertragsmäßigen Abmach-
ungen mit der britiſchen a Dieſe Zölle ſchafften that
ſächlich ein Monopol für die Geſellſchaft; wir können dem Aus-
wärtigen Amte nur dankbar ſein, daß es den Beſchwerden Ge-
hör ſchenkte.

Abg. Woermann (natl.): Herr Richter ſcheint das Weiß-
buch gar nicht genau geleſen z haben; er würde ſonſt wiſſen,
daß die Schifffahrt auf dem nach der Kongo- Akte voll
r frei ſein ſoll. Alle Beſchwerden des Herrn Hönigsberg

eziehen i auf die Nichtbeachtung der völkerrechtlichen Vor
ſchriften. aß Herr Richter das Weißbuch nicht genau geleſen
haben kann, beweiſt der Umſtand, daß Herr Richter immer von
der Niger Benue Company geſprochen hat, während dieſe nicht
mehr beſteht: es beſteht nur die Rohal Niger Company. Dem
Danke, welchen Herr Hammacher ausgeſprochen hat, kann ich mich
nur anſchließen. Aus dem Weißbuch geht deutlich hervor, wie
willkürlich die Royal Niger Company die Grenzen ihres Wira-
kungsbereichs gezogen hak. Auf der Karte, welche dem Weißa
buch beigelegt iſt, ſind Grenzlinien eingetragen, während nich
bekannt geworden iſt, daß die Company bereits ſo weitgehend



Handelsverträge abgeſchtoſſen hat. Jn de Gebiele de Oefflüſſe
iſt eine neue Geſellſchaft in Bildung begriffen. u möchte bittendaß dahin gewirkt wird, daß dieſer neuen Geſellſchaft keine Royat
Charter ſeitens der engliſchen Regierung bewilligt wird. Wenn
dies nicht zu verhindern iſt, dann müßte das Reich in dieſem
Gebiet eine konſulariſche Vertretung ſofort einrichten. Redner
fragt ſchließlich an, ob in Sachen Hönigsberg ſchon ein weiterer
Schritt geſchehen ſei

Staatsſekretär Graf Bismarck: Jch kann nur für die An
erkennung danken, welche dem Auswärtigen Amte zu Theil ge
worden iſt. Wenn neben einem deutſchen auch Jutereſſen frem
der Nationen benachtheiligt ſind, ſo wird uns das doch nicht
hindern, die Jntereſſen der deutſchen Reichsaugehörigen energiſch
zu vertreten. (Beifall.) Jn Beziehung auf die Bilduug einer
neuen Geſellſchaft bin ich augenblicklich nicht unterrichtet ich
werde Erkundigungen einziehen. Die Errichtung eines Conſulats
än Calabar iſt ſchon von unſerem verdienten Gouverneur in
Kamerun, Herrn von Soden, angeregt worden. Ich hoffe, daß
er ſich im Frühjahr auf Urlaub hier einfinden wird; dann wird
darüber verhandelt werden können. Bezüglich des jetzigen Stan-
des der Auseinanderſetzung über die Niger Company kann ich
nur ſagen, daß ich im Beſitz einer vom 16. November datirten
Note des engliſchen Botſchafters bin; die engliſche Regierunghat ebenfalls eine Unterſuchung augeſtellt, die aber huoch nicht
abgeſchloſſen iſt. Die Ergebniſſe der deutſchen Unterſuchung
werden dabei berückſichtigt werden. Es hat mich gefreut, zu
ſehen, daß die Herrn Abgeordneten ſchon Einſicht genommen
haben von dem Weißbuch; ich brauche deshalb nicht näher darauf
einzugehen. Bezüglich der Zölle gehen die Anſichten etwas aus-
einander. Es iſt aber doch die Anſicht der KongoAkte geweſen,
die Zölle etwas einzuſchränken. Das Vorgehen der Royal Niger
Company gegen Hönigsberg ſtimmt nicht nur mit der Kongo-
Akte nicht überein, ſondern auch nicht mit den beſonderen deutſch
engliſchen Abmachungen. Der Hinweis auf NeuGuinea trifft
nicht zu, denn bezüglich NeuGuineas beſteht keine völkerrecht
liche Abmachuung. (Beifall.)

Abg. Richker: Daß es ſich bier mehr um Beſchwerden
engliſcher Unterthanen handelt, habe ich heute geſagt und das
wird uns ſchlimm ausgelegt. Aber der Reichskanzler hat im
vorigen re daſſelbe geſagt, und damals wurde ihm Beifall
gezollt ie Hauptfrage in dem Weißbuche iſ nicht die Höhe

er Zölle, ſondern die andere Streitfrage, ob die Royal Niger
Company berechtigt ſei, im Königreich Nupe Hoheitsrechte aus-
zuüben. Es wird hauptſächlich Beſchwerde geführt über die Höhe
der Zölle für Spirituoſen. Mir ſcheint dahinter wieder ein
Schnapsgeſchäft zu ſtecken. Jch finde es ganz richtig. daß die
Ausländer von Jedem, der die Neger durch Schnaps verderben
will, 2000 Mark Gewerbeſteuer erheben. Das ſollte in Kamerun
nur auch geſchehen

Abg. v. Kardorff: Der Vorredner ſieht bei den Fremden
immer nur die Splitter, und bei uns die Balken. So wollen
wir die Sache doch nicht betrachten. Wenn Herr Richter meinte,
er habe nur daſſelbe geſagt, was der Reichskanzler vor Jahres
friſt ſagte, ſo muß ich doch bemerken: Si duo faciunt idem, non
vst idem. Zuſtimmung rechts.)
Abg. Graf Mirbach: Wenn Herr Richter ſich mit dem
Fürſten Bismarck vergleicht, ſo muß er auch eine Kritik ſeiner

für das Deutſche r ch gefallen laſſen. Unſere
Kolonialpolitik leidet unter der ſtets ſeitens der frei

innigen Preſſe, welche die einflußreichſte und verbreitetſte iſt,
lles wird als Mißerfolg bingeſtellt. (Sehr rig rechts.)

Dadnurch wird das Kapital eingeſchüchtert und zu vorſichtig ge
nacht. Auch wir wollen vorſichtig verfahren, aber nicht95 und engherzig. Wir werden die verbündeten Regierungen
hen auf dem Wege, den ſie betreten haben. (Beifall

rechts.
Abg. Hammacher (natl.): Die KongoAkte ſchreibt aus-

drücklich vor, daß die Zölle nur ſo hoch ſein ſollen, daß ſie ein
Entgelt darſtellen für der Schifffahrt geleiſtete Dienſte. Es
iſt alſo ausgeſchloſſen, daß die Zölle auch die Zinſen des An-
Iagekapitals der Roygl Niger Company decken ſollen, wie Herr
Richter anzunehmen ſcheint. Würde wohl im engliſchen Parla
ment Jemand die deutſchen Intereſſen ſo vertreten, wie Herr
Richter hier die engliſchen Intereſſen vertritt? (Zuſtimmung
rechts und bei den Nationalliberalen

Abg. Bambergerx (dfr.): Herr Richter hat gegen den Jn
Halt des Weißbuches keine 7 Ausſtellungen gemacht.
Widerſpruch rechts.) Daran iſt der Vorwurf geknüpft worden,
daß die Linke des Hauſes ſich bei den kolonialpolitiſchen Fragen
unpatriotiſch verhalte. Wir halten nur darauf, daß das Geld
der Steuerzahler nicht vergendet werde für Chimären. Wenn
die Pläne immer weiter abführen von der urſprünglich vorge-
zeichneten Linie,, dann müſſen wir pflichtgemäß warnen, denn

onſt kommen wir zu noch ſchlimmeren Verwickelungen. Es wird
uns vorgeworfen, daß wir immer triumphiren, wenn unſere
Prophezeiungen eingetroffen ſind. Wie ſollen wir denn die
Diskuſſion hier führen Wir müſſen doch die Thatſachen feſt
ſtellen. Das geſchieht in anderen Ländern auch. Wenn Sie
C daß uns das bei den Wahlen ſchaden kann, dann löſen

ie doch wegen der Kolonialpolitik auf; Sie werden ja ſehen,
was dann bei den Neuwahlen herauskommt.

Abg. von Kardorff (R.P.): Gerade durch die ein ge
Preſſe wird unſere Kolonialpolitik diskreditirt. Jch würde
wünſchen, daß die Regierung etwas ſchärfer bei der Kolonial

olitik vorgeht. Warum iſt uns z. B. die oſtaſrikauiſche
ampfervorlage noch nicht zugegangen Die Weltmachtſtellung

Deutſchlands fordert es, daß wir Kolonialpolitik treiben.
Widerſpruch links.) Die freiſinnige Art, die Kolonialpolitik zu
en. wird hoffentlich keinen Boden im deutſchen Volke

ndeu.Abg. Richter (dfr.): Der Reichskanzler hat im vorigen
Jahre davon geſprochen, daß es ſich am Niger mehr um eng-

liſche als um deutſche Anſprüche J der Geſellſchaft
handelt. Das habe ich auch aus dem Weißbuche herausgeleſen.
Wenn in der Kolonialpolitik, auch wenn ſie in dem einge-
ſchränkteſten Maße betrieben wird, ſich immerfort Mißerfolge

erausſtellen, wenn trotzdem die Kolonialpreſſe die Skate hen
entſtellt und falſche Hoffnungen erweckt, dann iſt es Pflicht der
Preſſe, darüber Aufklärung zu verbreiten.

Abg. v. Bennigſen (ul.): Die freiſinnige Partei hat unſereKolonialpolitik immer verworfen und alle denen dafür
(abgelehnt; ſie hat alſo das Recht, Alles zu kritiſiren, was auf
Dieſem Gebiete geſchieht. Aber hier handelt es ſich um etwas
Anderes; es handelt ſich darum, daß Rechte einzelner deutſcher
Dteichsangehöriger oder deutſcher Geſellſchaften geſchädigt ſind
und daß Herr Richter ſich darüber ſo t ausſpricht, das
wird im Volke nicht verſtanden werden. Herr Richter behauptet,
n Oſtafrika werden im Verſtoß gegen die Kongo-Akte Zölle
erhoben von Seiten einer deutſchen Geſellſchaft. Die Kongo-
Akte hat in Ausſicht genommen, daß die Zölle beſeitigt werden
durch gemeinſame Thätigkeit der Mächte. Jn Oſtafrika wurden
Zölle erhoben vom Sultan von Sanſibar; eine deutſche Geſell
ſchaft hat die Rechte des Sultans auf Zollerhebungen vertrags-

S gepachtet. Seitens der europäiſchen Mächte iſt zur Ve-
eitigung der Zölle noch nichts geſchehen. Alſo handelt es ſich

Hierbei um beſtehende Rechte, die geſchützt werden müſſen. Da
tann ich nicht begreifen, wie hier im Reichstage h auf

ggu und ſagen, dieſes Recht ſollte nicht geſchützt werden.
eifall.

Abg. Graf Mirbach (dk.): Herr Richter nimmt für ſich
das Recht in Anſpruch, davor zu warnen, daß die Gelder der
Steuerzahler nicht vergendet werden. Das Wort fällt auf ihn
zurück. der es geſprochen hat. Wenn Sie unſere Anträge be
züglich der Bank annehmen würden, würden aus den Einnahmen
von der Bank alle Ausgaben für Kolonialpolitik beſtritten werden

können. (Beifall rechts.) 8Abg. Windthorſt (Z.): Jch wünſche, daß der Reichskanzler
wie er ſie dargelegt hat, mit aller

ein

ſeine Anſichten,
Autorität anſxecht erhält. Eine Ausdehnung der Kolonialpolitik,
wie ſie Graf Mirbach und Herr v. Kardorff wünſchen, eine
Vermehrung unſerer Flotte für dieſen Zweck wünſche ich durch
aus nicht.

3 Richter: Jch habe die Debatte nicht auf das Gebiet
der Kolonialpolitik hinübergeſpielt, ſondern mich nur über den
Jnhalt des Weißbuches geäußert, ohne über die Berechtigung
der Beſchwerde des Herrn Hönigsberg etwas zu ſagen. Bezüg-
lich der Zölle in Oſtafrika bleibe ich bei meiner Anſicht. Die

ölle ſollen beſeitigt, bezw. ermäßigt werden. Der deutſche
eneralkonſul hat aber den Vertrag mit dem Sultan abge-

ſchroſfen ſihd uns vadſtrey m ewme ſchiefe Saſſe gebracht deehalt

haben wir im vorigen Jahre die We Millionen verweigert,
welche an ächlich dazu dienen ſollten, um die Intereſſen der
Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft 3 wagg

Abg. v. Kardorff (R.-P.): Man kann über die Kolo-
nialpolitik verſchiedener Meinung ſein. Jch glaube, daß
Kolonien den Reichthum des Mutterlandes vermehren. Es gab
auch einmal eine Zeit, wo man Preußen den Großmachtskitzel
anstreiben wollte. Dieſe Zeiten ſind vorbei; Deutſchland als
Weltmacht kann ohne Kolonialpolitik nicht beſtehen. (Beifall
rechts.

Abg. Windthorſt bleibt dabei, daß für Deutſchland eine
ſo ausgedehnte Kolonialpolitik wie ſi Herr v. Kardorff wünſcht,
nicht möglich iſt, weil wir dazu eine Vermehrung der Flotte
haben müßten, wozu wir weder das Geld noch die Mannſchaft
haben. An eine Auswanderung Deutſcher in unſere Kolonien
kann v b gedacht werden, dazu iſt das Klima derſelben nicht
geeignet.

Die Diskuſſion wird geſchloſſen. Der Titel wird bewilligt
(Schluß in der 2. Ausgabe.)

Heer und Marine.
Das „MilitärWochenblatt. feiert in einem längeren Ar

tikel den funfzig jährigen Gedenktag, (29. November)
der Verleihung des Ordens pour le wérite an
den Generalfeldmarſchall Grafen Moltke. Graf Moltke iſt
hiernach der ein zi g im gktiven Dienſt befindliche preußiſche
Offizier, der diefen Orden funfzig Jahre trägt.

Fiume, 26 November. Der vom Gouverneur Graf
ichy zu Ehren der Offiziere des deutſchen Geſchwaders veran

taltete Feſtabend verlief auf das Glänzendſte. Heute beſuchten
die deutſchen Offiziere die Torpedofabrik, wohin ſie vom Grafen
Hoyos auch zum Frühſtück eingeladen waren. Nachmittags ſoll
bei dem KontreAdmiral Hollmann auf dem „Kaiſer“ ein Diner
ſtattfinden, daſſelbe iſt jedoch fraglich geworden, da ſtarker Si
rocco eingetreten iſt.

Todesfälle und Nekrologe.
Die beliebte Jugendſchriftſtellerin Luiſe

Pichler, Gemahlin des Gymngſialprofeſſors Zeller, iſt am
21. November in Stuttgart im Alter von 66 Jahren geſtorben.
Als Tochter eines Pfarrers in Oberwälden bei Göppingen F.
boren, zig Luiſe Pichler ſchon frühe ein ungewöhnliches Er-
zählungstakent, welches ſie namentlich an Walter Scott's Ro
manen bildete. Jhre erſte Erzählung erſchien 1847: „Der Kampf
um a wiel- Die Zahl ihrer Jugenderzählungen iſt unge-
mein groß.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Bonn. Der Direktor der Provinzial-JrrenAnſtalt,

Geheimer Medicinalrath und Profeſſor Dr. med. Pelmann in
Bonn iſt zum Mitglied des Medicinal-Collegiums der Rhein-
provinz ernannt worden.

Göttingen. Dem ordentlichen Profeſſor in der philo
ſophiſchen Fakultät der Univerſität, Dr Wieſeler, iſt der Cha
rakter als Geheimer Regierungsrath verliehen worden.

Aachen. Der r Regierungs- Baumeiſter Ludwig
Schupmaun zu Hannover iſt zum etatsmäßigen Profeſſor an
der königlichen techniſchen Hochſchule zu Aachen ernannt worden.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Nachdruck unſerer Original Correſpoudenzen iſt nur mit deutlicher

Quellenangabe geſtattet.)
H WMerſeburg, 26. November. Preußiſcher Beamten-

weigverein.) Der hieſige Preußiſche Beamten (Zweig-)
erein hielt e Abend im Saale der „Reichskrone“ hier

unter ſehr n Theilnahme ſeiner Mitglieder und deren
Damen eine Verſammlung ab. Nach einigen geſchäftlichen Mit-
theilungen des Herrn Vorſitzenden, des w. s RathsKnappe, bezüglich der Subſkription auf das e
für deutſche Beamte, reſp. Beamtenfrauen und reger Benutzung
der Verſicherungsanſtalt des Preußiſchen BeamtenVBereins ſeitens
der Mitglieder, referirte Herr LandesSeecretair Hohmann
ſehr eingehend über die gedeihliche Entwickelnng, und den gegen-
wärtigen Stand der genannten Verſicherungsanſtalt, welche am
1. huſ. die Geſammt Verſicherungsſumme von 67 Millionen
Mark bei 23 700 Verſicherungen erreichte, und über den Modus
der Verſicherung bei den einzelnen Abtheilungen derſelben.
(Seitens des hieſigen Zweigvereins wurden in dieſem Jahre
bis jetzt 16 neue Verſic J beim Hauptverein vermittelt.)
Hierauf erhielt Herr Kreis-Ph yſikus Dr. Penkert das Wort
r einem populär wiſſenſchaftlichen rege über „Haus-
ygiene“. Jn ungemein feſſelnder Weiſe führte der Herr Vor

tragende aus, welche Anforderungen nach den Grundſätzen der
Hygiene an die Lage und Fundamentirung, unſerer Wohnhäuſer,
an die Größe und Ventilation unſerer Wohn und Schlafräume,
an die Behandlung der Abfall und Fäkalſtoffe, an unſer Be
leuchtungs- und Brennmaterial, an das zum Genuß und Wirth-
ſchaftszwecken benutzte Waſſer, an unſere Ernährungs und Ge-
nußmittel, an die Aufbewahrungsorte der letzteren, an unſere
Kleidung, Hautpflege, und Leibesübungen 2e. zu ſtellen ſeien.
Sehr eingehende Erörterung erfuhr im Vortrage die Bac-
tereologie, welche als Grundlage zum Ausbau der Hygiene be-
zeichnet wurde. Auch hatte der Herr Vortragende von ihm ſelbſt
gezüchtete Bacterien Kulturen in Glasröhren zur Anſicht aus
elegt. Der höchſt intereſſante Vortrag wurde von der Ver
ammlung mit allſeitigem Beifall aufgenommen, und ſprach der
Herr Vorſitzende dem Herrn Vorkragenden noch beſonders
in ehrenden Worten den Dank der Verſammlung aus. Die
nächſte des Vereins wird eine mit der Verſamm-
lung des deutſchen Vereins zum Schutze der Vogelwelt com-
binirte ſein und am 14. December ſtattfinden.
e. Ans dem nordöſtlichen Theile des Saalkreiſes, 26.

November. (Gewitter.) Geſtern in der vierten Nachmittags
ſtunde, hatten wir in hieſiger Gegend die um jetzige Zeit ſeltene
Erſcheinung eines Gewitters. Tieſfſchwarze Wolken ſtanden
am nördlichen Himmel und ließen auf ein ſtarkes Unwetter
ſchließen. Es folgten jedoch nur einige ſchwache Blitze, verbun-
den mit ebenfalls ſchwachem Donnergeroll.Benkendorf, 26. November. ken gerinduſ r e
Der Halliſche Dirigentenverein ſtellte in einer am 25. No
vember in Stadt Hamburg abgehaltenen Verfammlung, in
welcher 15 Fabriken vertreten waren, durch Umfrage feſt, daß
in dieſem Jahre circa 7 Ctr. Rüben pro Morgen mehr geerntet
ſeien als im vorigen Jahre. Die Ausbeute wurde in Folge
des Auswachſens der Rüben in den Mieten als ſtark fallend
bezeichnet, ſo daß eine nennenswerthe Mehrproduktion an Zucker
gegen voriges Jahr kaum zu erwarten ſei.

Freyburg, 26. Nov. (Urnenfund.) Bei Abräumungs-
arbeiten in der an der Fmentrg belegenen Sandgrube wur-
den wiederum Urnen und menſchliche Skelette in geringer Tiefe
blosgelegt. Es iſt faſt unzweifelhaft, daß ſich bier die Begräb-
nißſtätte eines längſt verſchwundenen Dorfes En au ſchon
in einer Urkunde vom Jahre 1492 erwähnt befunden hat.
Die Fundgegenſtände ſollen dem Provinzial-Muſeum in Halle
zugeſandt werden.

Weißzenfels, 26. Nov. (Wa da Pro-gymnaſium.) Unter ſehr ſchwacher Betheiligung der Wahl
berechtigten von mehr als 1400 eingeſchriebenen Wählern
übten nur 101 ihr Wahlrecht aus wurden heute die aus-
ſcheidenden Mitglieder der Stadtverordnetenverſammlung von
der dritten Abtheilung nahezu einſtimmig wiedergewählt, die
Herren Lederhändler Mundt, Rentier Sprenger,
fabrikant Sultze und Schuhmachermeiſter Hauffe. Den
von vielen Hunderten von Bürgern gehegten uud dem Ma-
giſtrat in einer Petition vorgetragenen Wunſch, unſer Pro
gymnaſium zu einem J naſium auszubauen,wird man auf Jahre vertagen müſſen, da man an maß
gebendſter Stelle dieſem Plane vieilleicht mit Rückſicht
auf eine beabſichtigte Reformation des geſammten höheren
Schulweſens ablehnend gegenüberſteht.

4 Prettin 26. November. (Pfqxrwittwrep haus
Der Neubau des deſſen Wittwenhauſes, in welchem 3 Pfarr-
wittwen der hieſigen Epborie 7 Jahre unentgeltliche Wohnung
nebſt anderen Revenyuen genießen, iſt nun nahezu vollendet. Es
wird eine Zierde der Vorſtadt werden, in welcher ſchon das
neue Poſtgebäude prangt. Das Kapital dazu iſt aus dem Fonds
mehrerer Stiftungen entnommen,

S Alteubukg, 26. Nob. (Reguliriüg der Sagle
Kaiſerbeſuch.) Von den betheiligten thüringiſchen Staaten
wird das Project einer Regulirung der Saale mit allem
Ernſte betrieben. Die Vorarbeiten ſind ſoweit gediehen, daß
man in kurzer Zeit an die Ausführung des Planes gehen kann.Allerdings iſt hierzu eine ne aoſenſenne erforderlich. Dem
dieſſeitigen Herzogthume koſten die Vorarbeiten zur Saal-
regulirung bereits 30000 und werden dem Staate bis zu
ihrer Mitte nächſten Jahres zu erfolgenden Vollendung noch
die Ausgabe von weiteren 9000 verurſachen. Trotzdem wer
den die hohen Opfer gebracht werden, weil man dadurch Ueber

zu vermeiden und eine günſtigere Floßfahrt
erzuſtellen hofft. Se. r der Kaiſer wird der am20. Dezember ſtattfindenden Jagd in Hummelshain bei-

wohnen und daſelbſt am 19. Nachmittags über Kahla eintreffen.
Auch ſteht der Beſuch des Kaifers am herzoglichen Hofe für
nächſtes Frühjahr in Ausſicht.Altenen 26 Erfreulicher Erfolg.urg, 26. November.
Die Aufführung des Herrig'ſchen Lutherfeſtſpiels durch
Mitglieder der hieſigen Lehrer- und Bürgerſchaft ergab, nach
der jetzt vorliegenden Rechnungsablage, eine Geſammteinnahme
von 13544 .4. Nach Abzug der Unkoſten bleibt ein Reingewinn
von 5000 .4. Von dieſer Summe kommen 4000 in die Kaffe
des ſtädtiſchen veſelegin ereins, die übrigen 1000 -4 fallen
an verſchiedene milde Stiftungen.

S Glauchau, 26. Rov. (Tanzverordnung.) Unſere
ſtädtiſchen Behörden haben den Erlaß einer Verordnun
r wonach zu von beiden Geſchlechtern gemeinſchaftli
beſuchten Tanzſtunden vor vollendetem 15. Lebensjahre
weder e e oder Fachſchüler noch Mädcherv
zugelaſſen werden dürfen.

Perſonalien.
Der „Halliſchen Ztg. wird geſchrieben

Der Geheime Regierungsrath Vr. Graf v. Poſadowsky-
Wehner iſt zum Landesdirektor der Provinz Poſen beſtätigt
worden. Der Landrath des Kreiſes Loetzen, Frhr. v. Lyncker,
iſt zum Verwaltungsgerichts Director zu Gumbinnen ernannt
worden. Der Regierungsrath Dr. jur. von Gersdorff iſt
r Landrath des Kreiſes Beeskow Storkow ernannt worden.

em Regierun See Schrakamp zu Marieuwerder iſt die
kommiſſariſche Verwaltung des Landrathsamtes im Kreiſe Bit-
burg, Reg.Bez. Trier übertragen worden. Dem Regierungs-
Aſſeſſor ör. von Thadden zu Münſter iſt die kommiſſariſche
Verwaltung des Landrathsamtes im Kreiſe Mohrungen, Reg-
Bez. Königsberg, übertra en worden. Die Regierungs-Aſſeſſoren
ör. Schwarzloſe, r Bammel und von Baumbach ſind
den Königlichen Regiernngen zu Marienwerder, bezw. ſarur
und Danzig überwieſen worden. Der Regierungs-Aſſeſſor Dick
huth zu Arnsberg iſt an die Königliche Regierung zu Stade
verſetzt worden. Die geren e Groſſe-Leege
aus Arnsberg, Richard Lincke aus Bromberg, Böttger aus
Marienwerder, r von Wechmar aus Frankfurt a. O.
und Ernſt von Glaſenapy aus Potsdam haben am 23. d. M.
die zweite Staatsprüfung für den höheren Verwaltungsdienſt
beſtanden. Der ſeitherige beſoldete Beigeordnete der Stadt
Lauban Pegierungs-Bezirk Liegnitz Rammſtedt, iſt in gleicher
Eigenſchaft für eine fernerweite Amtsdauer von zwölf Jahren
beſtätigt worden.

Dem r Karl Friedrich LudwigFabian Grafen von Pfeil auf Laaſan im Kreiſe Striegau
iſt die Annahme und Führung des Namens „Graf von Pfeil-
Burghauß' geſtattet.

Dem S außerordentlichen Geſandten und bevoll
mächtigten Miniſter am OeſterreichUngariſchen Hofe, Kammer-
herrn von Helldorff, iſt vom Könige von Sachſen die aus
Geſundheitsrückſichten erbetene Entlaſſung aus ſeiner Stellung
bez. aus dem Staatsdienſte gewährt.

Landwirthſchaftliches.
Auf dem Viehmarkte zu Deptford. in England

ſind während des verfloſſenen Jahres aus Schleswig-
Holſtein 50000 Stück lebende Schafe und 15000 Stück
lebende Ochſen und aus dem übrigen Deutſchland 400000
Stück lebende h angekommen. Dadurch, daß gegen
wärtig nur geſchlachtetes e nach dem Markte von
Deptſford kommt, werden die Armen Londons ſchwer ge-
troffen, denn von den eßbaren Abfällen des in Deptford
ſelbſt geſchlachteten Viehes wurden r nicht weniger
als 18000060 billige Mahlzeiten für die verſchämten
Armen Londons bereitet.

FJnduſtrie, Handel, Finanzen
Sächſiſche 4 pCt. Stagts-Auleihe von 1867

Die nächſte Ziehung findet Aufang December ſtatt. Gegen den
Coursverluſt von ca. 3 pCt. bei der Auslooſung übernimmt
das Bankhaus Carl Neubuxger, Berlin, Franzöſiſche
Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von 6 Pfg. pro
To0 Mark.

Der Ausweis der Reichsbank über die dritte
Novemberwoche d. J. iſt befriedigend, weil ein bedeutender
Capitalrückfluß zu den Kaſſen der Reichsbank ſtattgefun
den hat, trotzdem der Börſendiscont die officielle Bankrate faſt
berührte. Die Eingänge im Wechſel-, Lombard- und Giro-
Verkehr erreichten rund 44.50 Millionen gegen nur 23 Millionen
im Vorjahre. Es iſt bezeichnend, daß von den eingelaufenen
Beträgen faſt 14/, Millionen in Metall geleiſtet worden ſind.
Die ſteuerfreie Notenreſerve iſt jetzt auf 114,326,000 geſtiegen,
womit dieſelbe freilich gegen die vorjährige entſprechende Ziffer
um ungefähr 110 Millionen zurückbleibt.

Der Abſchluß a a Brauerei zu Braun-ſchweig für 1388-89 weiſt einen Rohgewinn von 135,000 e
nach. Hiervon ſollen 66,400 r Abſchreibnugen, 48,000 .4 als
vierprocentige Dividende (im Vorjahr 8 Procent), 5000
zum Vortrag dienen.

Laut „Braunſchw. Tagebl.“ ſcheint nach unendlichen
Mühen und Koſten jetzt den Kaliwerken bei Thiede
(Thiederhall) der Erfolg ſicher zu ſein. Der Schacht ſei in dem
Salzlager gbgedichtet und ausgepumpt. Ein zweiter Schacht
wurde nördlich von Thiede begonnen.

Die unter der Firma Hanoverſche Zündholz-
Compagnie, Ernſt Lensmann und Rud. Zabel,
beſtehende Fabrik iſt von einer Gruppe mit der Firma Chemi-
ſche Zündwaarenfabrik auf Actien in Zanow fuſionirt worden.
Das geſammte Actiencapital beträgt 1,020,000 Die Fabrikin Zanow vertheilte in den letzten drei Jahren je 16 pCt. Di
vidende, während ſich der Nutzen der hannoverſchen Firma.

„Hann. Courier“ zufolge in dieſen Jahren noch günſtiger
ellte.

Die alte Bankfirma Cendler S Co. in Wien
We ihre Zahlungen ein und ſuchte eine vierzehntägige Friſt
nach.

Aus dem Bericht über die am 23. d. Mis. abgehalten
außerordentliche Generalverſammlung der Pom merſchen

ank iſt beſonders hervorzuheben
daß die Aktien durch Zuzahlung von 60, 70 reſp. 80 (je nach.
dem die Zuzahlung im erſten, oder dritten Monat er
folg event. durch Zuſammenlegung von ſechs Aktien in eine,
in VorzugsAktien umgewandelt werden. Aus den eingezablten
Geldern wird ein Sicherheitsfonds als weitere Garantie für die
konvertirten und noch zu konvertirenden Pfandbriefe gebildet,
wodurch dieſe Werthe eine gauz beſondere Bonität erhalten.
Die Koupons und verlooſten Stücke der konvertirten Pfand-
briefe werden in Berlin bezahlt, während die der übrigen Pfand-
briefe nach Cöslin zum Jnkaſſo geſandt werden müſſen. Dieſes
dürſte die im Umtauſch ſäumigen Pfandbriefbeſitzer veranlaſſen
von der bis zum 31. Dezember a. e. noch möglichen Konvertir
ung umſangreichen Gebrauch zu machen.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen
Berlin, 27. Nov. (Fernſprechnachr. d. Hall. Ztg.)

Stanley wird, ſo meldet der Londoner Correſponden
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t allen es „B. T.“, erſt Ende Januar in London erwartet. Er Elb er. un H. g.g. iſt, wie officiell von betheiligter Seite mitgetheilt wird, Magdeburg 25. Nov. 4 127 26. Nov. 1,240,03 Vielaſſe s hc h Dresd 1 r h Vae H. m g. e vDem definitiv in die Dienſte der h h Aig e T i T T Tendenz am 26, Rovember: Stetig.v Geſellſchaft getreten und wird vor ſeiner a uach ußig pro o ren S November. 20, November.
is zu ſand ſchon nach Mombas gehen, um dem Direktor Kern Lend. u. 16,00 16,20 B. e S.2 Mackenzie bei der Organiſation der Verwaltung Börſennachrichten. e d e. T.

Berlin, 26. November. Die heutige Börſe eröffnete Tendenz am 26. November Stetig.wer
II, Termin preiſe für Rohzucker 1. Produkt,Ueber

oßfahrt
elfen.ſalſtägebſeles in Afrika übernehmen und in Uebereinſtim

uSpäter wird Stanley die Direktion des Geſell
urſen, verwiederum in feſter Haltung mit wegt enden r

ebenurſacht durch Deckungs- und Meinungskäufe. r Steuervergütung,
a, fre auf Speicher Magdeburg.

n ber mung mit den Statuten der Geſellſchaft britiſcher eculativen Banken ſtanden auch heute Bergwerkspapiere im d. ſei an Dord Damdurg
treffen. Staatsbürger werden. ß r ferner waren alle Ruſſenwerthe feſt. Dieſe Ten- November 12,70 11,77, bez. u. G, 1180 Br. Dezember 11,80 bez. u,e für London Ueber die Lage in Braſilien ſind hier denz behauptete ſich, womöglich noch mehr accentuirt bis zum T S ariar i 9 denn hör J r h

e e e e 5 r, e u wſehr beunruhigende Gerüchte im Umlauf. Von dem bri Schluß. e en h ää bes 1208 Br. 1550 8.
r v Aelteſten der Kaufmannſchaftfolg.)

durch
b, nach
nahme

tiſchoſtindiſchen Geſchwader ſollen zwei weitere Kriegs
ſchiffe nach Rio beordert werden.

Aus Damargland wird gemeldet, J von
n

Wa gren und Produktenberichte.
etreide.

Berlin, 26. November. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per n

8 amburg, 26. November,
Baſis 88 Rendement, neue Uſance, frei am
per Dezember 11,80, Per März 12,27, per Mai 12,67. Stetig.

Paris, 26 Rovember,

Rüben- Rohzucker J. Produk
amburg per November 11.75.

Rohzucker 88

(Nachmittags).
ord

(Telegramm) (Schlußbericht).L Raffe n d pielgenan ntenEnagldnders Lewis gilogr. locd ſtill, Termine unverändert, gek. Tonnen, Kündigungspreise Kaffe J To Der Handel liegt vollſtändig darnieder. deg, Loco hen Vit nach Duett be dicferungöquaridt 10 et be unter KRobknber 32 e oper e rn e
bez., per November Dezember Juni 34,60 „00, ,00,fallen

Unſere

dnunhaftli

Diepiſgirt habe. sunition eines Häuptlings, für welche derſelbe in Capſtadt
ein Einfuhrcertificat erhielt, wurde trotzdem von Herrn von
Frangois mit Beſchlag belegt. Auch die Waaren anderer briti
ſcher Händler wurden consfiszirt. Unter den Eingeborenen
haben große Kämpfe ſtattgefunden. Der Häuptling Jsku (7)

po Mk. bez., 53 dieſen Monat Mk.
Mk. bez., per DezemberJanuar Mk. bez., per April-Mai 193,5--103,76 Mk. bez.ver Dialſuni 194 Mt. bez., per JuniJnli Mk. bez, per AuguſtSeptember
Mk. bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco feine inländiſche Waare Termine höher,t 100 Tounen, ar 170 Mk. Loco o ne Mk. nach Se
ität vez., Lieferungsgqualität 171 Mk. bez., in ländiſcher feiner Mk. ab Bahn bez.

per dieſen Monat 170--170,5 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Rovem-

London, 26. November. (Telegramm). 965, Javazucker 14 träge Radenrohzucker neue Ernte per Oktober 11, feſt, Eentrifugal Cuba 14, b

Kaffee.
Havre, 26, November. Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co) Kaffee

in New Hork ſ chloß mit 15 Points Baiſſe.
(Telegramm von PeimangdJahre St 5 r von Daingrucgr? Se t v i S v w.Angriff au imbingue. „Da elegr.“ bezeichnet die Ver ber- Dezember 169,75-169,5 170,25 l. bez., Dezember Januar Mk. bez., re, 26. November. Vorm. r n.dch er on ung des Großfürſten n o ger c der Tochter c e h ver mal du 170e a i. bez. er Pen Se geg. rrage Santos der Deſember i66, 25, per März

des Prinzen von Wales, Prinzeſſin Maund, für bevorſtehend. (7) ver Verſe ver 006 Klogr. ſeß, grohe und kieine 137—205 Dr. bez., Funttergerſit Hamöurg, 26. Rovemöer. (Nachmittags) Good average Santos, per
Rom. Kaiſerin Friedrich trifft heute, Mittwoch, 138- i Wir vez. beſſere en eng van m i rHafer ver 1000 Kilogr. loco matter, Termine ſchließen feſt, gekündigt Ton- Amſterdam 20. November. (Telegr.) Japa Kaffee good dal

in Neapel ein. Jn der Beletage des dortigen „Grand nen, Kündigüngepreis di bez., Loco 160 175 Mt. 2 S vez. Liefer- (ow per Deren (Fair-Rie) Rio Nr.
u c ungöqualität 101 Mr. bez,, d ſcht ittel bis guter 101 bis 66wsky r n u für J e und d J n an b et ne l de e emrolenmbeſtätigt milie bereitgeſtellt, we che m lumen geſchm nd. Dit'vez. ber W t u r Berlin, 26. November. (Amtl) Hetroleum, (Raffinirt. Standard w

hncker, Für das Gefolge der hohen Frau ſind außerdem 11 Zim h egehrngr Mr. ber ver Ahril Vial 160,5—06 Mi ver, ver ver W a in e z Str. Vggindigt F. Kündigungspr
r u mer im zweiten Stock reſervirt. e a rt Der emer. (Gebr. Friedeberg.) Landweizen 190-194 Mk., Termine ver Dezein treter s J wer
Werder Petersbur g. Prinz Louis Napoleon wird in den Sir ien, t ſizier engl. Weien e V anhwehnen 153 vie 130 z remen, 26. November. Petroleum ſchwächer, loco Standard witde
ſt die nächſten Tagen hier erwartet. Der Prinz tritt in die ruſ 0 haſt i n t r e tet e r Be ng rei Zerroleum hehandtet. Standan whüe loco 73

iſe Bit ſiſche Armee ein. W e er r e ins didvenber. Petroxenin loco 1335g zen per 1000 Kilogr. netio loco inländiſcher alter 192--195 Mk. 2z tiſche Berlin, 27. November. Die So zialiſtengeſ etz V do. nene in de a. St n slindiſg er 5 w. Br. ſie miwehen w. tnx 1 bis 23 in Se auolkiſger i d o t e er 1000 gi r d S n ovemderDezeuber n vr., pet Jannar Mir i Br.
Reg.

ſeſſoren

ch e
ineburDich
r Vi
Leege Paris, 26. November. Die Kammer hat in ihrer ws van hoher Amſat 205 Tonnen S.er aus heutigen Sitzung die Wahl Dillons für ungiktig enbee Tennme Haeee her Keil ren Hoheit re et Hallisohes Stadt- Thenter.

rkiar a e n2 N 0 r aeriet Paris, 26. November. Jm Auswärtigen Amt ſind n Se erſte loco i vafer loco 153. h Mittwoch, den 27. November. Veginn 7/, Ubr.
Stadt Depeſchen aus Braſilien eingelaufen, welche berichten, ventel Berrnter her nrit Male d0t. per Mia dunn e. eben a. Vorſtellung. (50. Abonn.- Vorſtellung. Gelbe Karten.)
leicher daß bisher noch keine Regierung die Republik Böhuet deg d engere ge Wegen e. ber rn Mal t0866, ber ver n ren Sewe Kaven.

2 e e e merahren nuerkannt habe. Die Regierung in raſilien warte üb- m 26. November 19,965, per März 20,20, Czar und Zimmermann.
udwig zigens den Beſchluß der demnächſt zuſammentretenden kon Haſt Aue hohen an ben Binn 1hee der in de
Striegan ſtituirenden Verſammlung ab, um alsdann für die von der o e e e h e n Komiſche Her e geren von Albert Jorting,

4 r er a en e o 2Pfeil- Verſammlung beſchloſſene Regierungsform die Anerkennung der ioro 1660, ver et Perſnachzuſuchen. Die franzöſiſchen Vertreter in Braſilien an dbevo gmburg, 6. November. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 176,00 Peter J., Czar von Rußland, unterberal Haben Inſtruktionen r ten, die bisher zwiſchen Frank uifſche We enhig, e neuer ſiz dem Namen Peter Michaelow, als
die aus i pe Braſilien r tandenen Beziehungen auch erner Jan r r s e V jahr h u Je e ar ein n i L. Demuth.Stellun in aufrecht zu erhalten. Juni 819 O 824 Br. Lſer der t 33 71 u Rat I Peter Jwanow, ein junger Ruſſe,

van Be

Kommiſſion nahm in zweiter Leſung dieder Faſſung erſter Leſogg an. Bei der Berathung der

Ausweiſungsbefugniß wurde der u ſra h 24 biszum 4. Dezember vertagt. Die Fraktionen oben ſich

verſtändigen.

Belgrad, 26. November. Nach authentiſchen Be

uetto loco Braugerſte 180—200 Mk. bez. u. E. Mahl und S 136--144
Mr. Br., feinſte über Notiz. Hafer 1000 Kilogr. netto loco inländiſch.
ſ66—161 M. bez. u. Br. ausländiſcher

Bres lau, 26. November. dioggen per November 170,00 Mk., per Nov.
Dezember 177,09 Mk., ver April-Mai 175,00 Mk.

Königsberg 26. November. Weizen und Roggen unverändert, loco 2000 Pfd
Zollgew. 157,00. Gerſte und Hafer unverändert, loco her 2000 Pfd. Zollgew. 148,00.

Dangzd nnen, Bunt und

Peſt, 26. Kovember. Weizen loco feſt, ü 8,60 Gd., 8,62 Br.o v er grkti 5 r 4 r. v

htewHort, 25, Nov. (Telegramm). Raſffinirtes Petrokenm 70 Adel

Marie, ſeine
rrweiſterdon Sagrdun

ürgeraeſtervon Saardam
tichte

C

S wardt.richten über den angeblichen Ueberfall auf das rer Herbſt i Hafer ver Frühſahr 7,29 Gd., 751 8mal Kloſter Detſchani beſchränkt ſich der Vorgang darauf, her Dizenher 2240 der Zanna n ihn 25 0 her man gut do rege Seneral Lefort, Engelmann.
ngland daß zwiſchen dem Kloſter und Arnauten Länderſtreitigkeiten uhig, per Rovembet 14.59. per Värz Juni 18.60. Lord Lindham, engliſcher Geſandter A. Stierlin.leswig rſtreitig e en Paris, 26. November, Nachm. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Nov. Marquis von Chateau frauz.e i beſtanden haben, welche durch die Behörden geſchlichtet ne nen mar aprii 2250. de März Juni. 25,40. Geſandter Czernyt worden ſind. Deſſen ungeachtet verließen die Mönche das nern 20 Norenber. Werten Je Norender per März 201. Wittwe Brown, Zimmerineiſterin E. FriedauJeß.100000 Kloſter und zogen nach dem Kloſter Jpek Roggen per März 145—146, per Mai 146. Ein Offizier e
gegen Antwerpen, 26. November. Weizen feſt. Roggen behauptet Haſert Konſtantinopel, 26. November. Der Erlaß der behauptet erüe grhlg er g s ſo Rathsdiener. Zimmerlente. m r 7te von Amneſtie für Kreta hat ſich verzögert, weil derſelbe in Aeett, 23 Rbornner nete Wenſeceten loco 80, Vetreideſtacht Einwohner von Saardam. Matroſen. Soldaten.

wer ge feierlicher Form mittelſt kaiſerlichen Firmans erfolgen ſoll, Weihe e Note Wein den e terten w re e e
e er J end d durch einen beſonderen Abgeſandten nach Kreta ge 7 der r i re d Jm 3. l „Holzſchubtanz ausgeführt von Emil Richter,

do. nach anderen Häfen des Kontinents 2000, von Kalifornien illmi ihünhen racht und dort verkündet werden wird. 3 e nach Großbritannien 112000, do, nach anderen Häfen des Kenliren n x e r b Helene t T

Wa ſ er ſt ände Zucker Nach dem 2. Akte findet eine längere Paufe ſtatt.bedeutet über, unter Null. n r n rSaale und Unſtrut. Fall Wiche A. Mit Verbrauchsſieuer. D ziag 7, Ubr Mt 186 tFa i 26. Nov 26, onnerstag 7 i iß).ten alt (26. No. 3,76 127. Nov. 176 p Brvdegſinade Wovenber November. m g 7. Uhr „Madame Bonivard“ (weiß)
nimmt j Trotha e 70 172 0-02 h n. 2 Z.7 u inade 8, à cle Straußfurt 0,90 Sem. Dielis J. 2550- 25.76 W. 25,60 W. e eg. Pro
e dri I EiſenbahnStamm- und Stamm Ansländ. Eiſenbahn-Prior.“Obli 8f. Umrechnnngs-Courfe:t Berliner Börse vom 26. Novbr. Prioritäts-Aetien. n Kordtohn f. At Grunder I 110 3 99, 400 Fl. s x r 19

ividende 188 n. edba 101, o. 31 t t u inettgefun- Prenßiſche und deutſche Fonds. AochenMaſtricht 2516 79,25 l veranegn. on 5 r Meininger a Erepſrbe i mit 200 r ß e hate faſt Deutſche Reichs- Anleihe 4 107. 200 Dur Bedenbah 71227,7 do. do. III, Geld 5 08,10& Meining. Loofe 256 gece W
Giro d do. do. 85/g 102, ſo g. Carl-Ludwigebahn 4 79,76B DuxPrag, Gold b los 25 G Preuß. Vodener., rücz. 110 5 906 Wechſelilli Preuß. conſol. Staats Anlelhel 4 105, 72565 Gotthardbahn 6 178, 20d Galiz. Carl-Ludwigsb. gar. 4 86,30dz G do. 100 5 10700
illionen T do. o. 35 102 10 MainzLudwigshafen 124,10d KaſchanOderberg b 187,00bz G do. V. Vr, i00 5 i07 00aufenen v. 1868 4 105/30d Den eſennheinia per d ſieh o e St u iei, G e 115 e n W l. z 168, 3583do. von 18650, 52, 53, 62 4 do. o. Pr. eſterr. Frauz-Stagatsb. alte „80etw o. o. 1 167,76r do. Staats Sch.-Sch. 35/2100, 20b Mecklent Friedr.-Franzb. 61 162,60dz do. do von 1874 3 80, 40b v Preuß. Genlralvedenct vi pro os London 1 Wr. 8 T. 20. 555
tiegen, do. Prämien- Anleihe 3 758,50 Oeſterreich. Nordweſtbahn 4 7 do. do. Erg.-Netz 3 „90 rüch. lio o. 1 9 V. 3 P2o0, 180Ziffer 5 t 19, 40bz Oeſkeeichiſhe et letge z Oeſtegreic ordwjg van s (01, 25 G 7 l el pyrie 36 rc. 8 z s 60,66

452 111 60 t „7 o. o a. B. 6 o. o a o. res 2 M. 3 80. 300raun do. 106,50 G do. Sü r a do. da. GDBold b do. 36 e l Petersburg 100 S.-R. 8 w. 6te 214, 26a Kur und Nenmärkiſche (32 Oſipreußiſche Südbahn s 70 Oeſlerreich. Südbahn 8 z Preuß Hyp. Br. 120 do. 100 S. R. 3 M. 6 7,090 do. neue 312102. 10G do do. St Pr. 6 115, 55dz do. do. 6 101, 206 do. 110 5 110,00 Wien Oeſt. W. 100 Fl. 8 T. 172, 10dj0 als Landſch. Cenkral. Ruſſ. gar. 127, 256 Reichenberg-Pardub., Gold 6 do. 100 4 10 00dz do. do. 160 Fl. 2 M. 4 1170,70dj000 do. do. 3 161, ob do. Südweſtbahn gar. 7 72 Ungar. Nordoſtbahn gar. b 865,80 G do. 100 3 95 6064St do. de. 3*102 506 Sagibahn 9 48.25 do. do. oid 6 I0i, 3003 Süddenlſche Bodener, 4 li066, 60 Gold, Silber- und Papiergelddlich ehe i 0 Wagdan 3 do. Oſibahn 1. Em. 6 85, 60 ndlichen F m weriche u Weinar Gera i5 o 21, 10bz G Charkow Dollars er St. 14,18h i da e s Poſcſfcpe, neue leere w W v do St.Pr. 7 o o Se Srer gar, 75,75 v Jnduſtrielle Geſellſchaften. be 7
in dem o. do. 35 99 500 )errabahn „50 bz JwangorodDombrowo gar, 41/9 96,75 mpertale, ver Z. 7Schat ane 33 en baren e e eeſiſche, altlandſch. 100, 25v elezWoroneſch gar 6 101 70 a n ndo. neue mine Deutſche Eiſenbahn Prioritäts- ein gar 4 69, 200, e U. /2 110, 508 h ehe erh o z Weſipreußiſche 3 1600, 30G MoscoRjäſan gar. 4 191,756 un z p „65 Oabel Obligationen. Rjafan-Koslow gat. 3 6920 Berl. Maſch. Schwartzkopſf 12 279, ob efterr. Banknoten per 100 l. 172, 2664Themi Zur und Renmärkiſche 4 ea,708 VergMiärk. III. A. B. O. (8! 100, 250 Ruſſ. Südweſibahhnen ar 4 90. 60bz S Papierſabrir 10 160, 600 do. Silbercoup. (Berl. einlösb.) 172,00

ommerſche 4 103 706 o. F. 4 101,206 Transcaucaſiſche gar. 3 174, ob futſche Cont. Gas. 10 176,508 Ruf Banknoten ver 100 R. 216, 460;Sehr x 4 13 90dz d2 VII. t01 10 G Se p. r I. 6 iöl ob l aber. u 17Fabri e 4 1103,70d o. II 10i, 100 otthardbahn IV. s Gruſon W u rt. Di ein a Herdbahn e Bank-, Hypoth. u. Creditb.-Actien. chinenſobrit e ineFirma, Vrauuſchw. 20 Thlr. -Looſe, Berlin-Anhalter 57er 4 101, 40 Zinſen à 400 v. 1. ausgen Reichsbank 4 r and e Mühlenwerke 121/,152. 30030 Leipziger Börse V. 26. Novbr.
t. p. St. ſce. 106,00 G d d La, O 4 101,206 3 y /2 Keite, Elbſchifff.Geſ. 179,75nſtiger Se in Zrämien n. 140, tod Veriſn Gr e ſie e n el Wrergrg7 etin. 3,50 d chem, 2,Wien chſiſche Rente 3 03, G Briten agded 4 o „00 Braunſchw. Hann. Hypoth. b 104 es Magdeburger Allg. Saer 4 M n n eandw. 1 160

Ausländi do do do 4 liot, 400 Darmſtädter Bank 9 177,00 b G Magdeburger Baubank 12 176,75 G Creditbr. des Sächſ. Landwe Friſt 1sländiſche Fonds. i, i vr“ Deutſche Bank 9 172,50 b G Magdeburger Straßenbahn 10 223,00 i tri Berlin- Stettin II. III. VI. 4 101,20 G 39 o „00 B CreditVe t 75echiſche Anleihe v. 1881184 5 93,800; Vreslan Schweidn.-FFreib. 4 101 206 Deutſche t i 136,200 G Nordhänuſer Tapetenfabri 72 137,756G Schuldſch. d. Mansf. Gewkſch. 4halten Ntalieniſche Rente b (93, 25bz do. do. K. ioi Disconto- Geſellſchaft 12 238,50 d Staßfurt, chem. Fabrik 8 130 26 G v. b 67 (cv 4 02, 00ſch Oeſierre Silberreute 4 73, 50 d G do do. v. 1876 4 101 206 Dresdner Bank 9 175,00 d G Sudenburger m 18 306,50 G do von 1876 (cv,) z 102. 00

her ger r t R ſ. erunge „80etw 4nach Korn ieſiſche StaatsAuleihe41/4 do m. A. B. Leipziger eribit anſtalt 10 200, 650 G Bergwerks- d de ver Wertat er uſſiſch-Engl. Anl. v. 1870 do. vii. 3 liot ſo Magdeburger Bankverein 6 106, 00dz G v un Hüttengeſellſchaften Altenburg Zeitz 4 191 00

eine e en ander Harerſi. 133 3 Waklerbeut Srwotvant v o er 3 s io. o. „10 um. Gußſta 7. 25etwbghlten niſſe eonf. An v. e [ſeo re z. a z Senng, Arht e Tonſolidirte Marie leerenür die t a u je e 100, 400; do. do. B. 4 „10o1,106 Preuß Bed re i 75 Donnersmarckhütte 3 (95,006 do. Disc.-Geſ. do.bildet, a W i 5 t Fe do. Wilttenberge 3 (92, 100 do. r u itBant /s 120,90bz G Dortm. Union St. Pr. Ia. A. 2 1369, 606 do, Tredit- u. Sparbank i ,000e 3 conſ n 4 (02,906; G Zentren gar. 4 Lentra odenerryit. g Gelſenkirchener e 1216, 25b4 Ghalten. Nicolnd Ob 884 5 r Kiederſchl.-Mürk. Pr. ct. III. 4 reuß. Hypoth.v o E. 151,000 arpener Bergwerke 2 297 00b Cröllw. bungen bfand- 4 406 G Oberſchleſiſche Ia. E. 31 S Hypoth.Ban 6/2 125,50 örder Hütten 0 39,609 Halleſche Straßenbahndo. III. Orient-Aul. 5 166, 306 2 eichsbauk 5. 10 133,760 G i i zFfand do. Präm. n. v. 1864 es 900 do. G. 4 I01t, 40 G Sachſiſche Bant i „7 önigs- und Laurahütte 51/2 177, 000 B Diw. v. 88 00 4 136,60 GDieſes v. e hhehh w Weimarlſche van u iel Mieghkemeee nut oteſe vo Bodencred. andbr. lin e 500 do. Em. v. 1879 4 101,70G ri 16,5003 G Magdeburger 15 300, o0etwoz B Div. 86187 4 163, 00laſſen. do. Cent Boden Lrevil do. Em. v. 1880 4 101,650G do. St. Pr. B. 13 Thür. Gasgeſ. Leipz. St. 4 Bs, 60dzhertire fand 1 v ob Seriſee Südbahn Riebeck, Montan Werke 10 193,60bz G Zuckerraffinerie eVinin. Staats Reſte hot totre diegte Oder ſer 4 881 ShpothekenCertiſicate. Sia e ng anntohle Div. 87/88 4 140, ob G
t e v r Rheiniſche II. i. Anhalter Landesbant f. 102,709 o. do. Si.Pr. Auſſig-Teplitzer Pr. Obl. 4 102,200Ungar Staats Eiſen J do. do. 1658, 60. 4 101,46G Braunſchw. Hannover 4 100, vo Weſteregeln Altali 12 161,0066 Zuſchütehrader do. v. 77t do. von 1880 ben 9s, ſo v do. do. 1862, 64. 4 tol, 290 Deutſche Grundſchuld- Bank 10100 e 72l da. Zütahn. I. Obl. e Saale d I Tr ſei d vo i ſös, 06 Bankdisconto in Vraß a WZtg.) eine 0 ringe VI. 1o1,600 Den We Her v. rn s 109,750 Du purge r d neeimarGeraer eitzer Par. u. Solar, Faor.nen do. do, b 6814,00b G Werravahn 4 Gotherr Prämien I. Abth zi, k. Lombard 5 ebour 6 Seit Div 88 r 4 104,76do II. z u We rivatdjsc.] 48/4 Wien 5Brüſſel Mansfelder Knxe co. 000



in NewYork 7,50 Gd., do. in Philadelphia 7,60 Gd. Nohes Petroleum in Hülſenfrüchte- Metalle.a do. Pipe line Certiſicates per Tezember 106], Feſt, ruhig. Berlin, 26. November. r Erbſen gelbe Kochen 20--32 M. Amſierdam, 26. November. Nachmittags. Bancazinn 59,.Speiſebohnen, weiße, 20—40 M., Linſen 27——60 W. per 100 K. J P T a. M., 26. November. Hochhaltiges Slieer in Varrken per Kilogr.
Sbixritus. Verlin, 26. ARovember. (AÄmſlich). Mais per 1000 kg. Loco feſt. Termine ſtill. 131,80 Br., 129,80 G.

Berlin 26. November. (Amtl,) Spiritus per 100 Liter à 100 10000 J Gekündigt t. Kündigungépreis M. Loco 134--140 M. nach Qualität Glas gow, 26. November. Vormittag 11 Uhr. Roheiſen Mixed numbers
Liter 9ſ nach Tralles loco mit Faß (verſteuerter) Termine Gekündigt J per dieſen Monat M., per Rov. Dezember per April-Mai 122,5 warrauts 62 sh. 5 4. Flau,
0 de Liter. Kündigungspreis 53,2 M. per dieſen Monat Per Oktober 122,25 bez. Glasgow 26. November. Nachmittags. Roheiſen. (Schluß). Rixed numbers
November rbſen per 1000 kg. Kochwaare 165--215 M., Futterwaare 166—162 M. warrants 61 sh. T 4.Spiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe ohne Faß. Stil l. Gekündigt J nach Qualität. Glasgoew, 26. November. Die Verſchiffungen betrugen in der vorigen WocheLiter. Kündigungspreis M. Loco ohne Faß 92-81,8- 31.9 M. Loco Wien, 26. November. Mais per MaiJuni b,65 Sd., 6,70 Br. per 8000 Tons gegen 6000 Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres.
mit Faß M., per dieſen Monat 31,8-31,5bez., perſ NovemberDezembers:,2—31 J Jnli- Auguſt 5,80 Gd. 5,86 Br. Hambürg, 26. November. Silber in Barren für kg 129,060 128.50 G
bez., per MärzApril per April-Mai per JuniJuli New Ho,rt, 25. November. (Telegramm), Mais (Rew) 422 KRotterdam, 26. November. (Nachmittag). (Telegramm der Herren M. H.

Spiriſug mil 70 M. Berbrauchsäbgabe. Feſter. Gekündigt 70000 Liter Mehl. Lorenz u. Cie. hier.) Zinn Banka 59, Villiton: ös fl.
S M. per dieſen Monat 31,8— 31,5--31,8 bez. per November Dezember 2 intt. Sac. Höher. Gekündigt Sack. Kündigungspreis M., ver dieſen hier), ChiliKupfer 49 per. 3 Monat 49,
3,2, bez., Dezember- Januar bez. per Januar Februar 31.41--31, bez. ver Pionat 22,7 23,55. bez. per November- Dezember 23,7 23,55, bez. Lon don, 26. November. Silberbarren 44 Lſirl., Zinn s6, Lſtrl.
februar März bez. per April- Mai 32,1--32,--32,8 bez, per MaiJuni 32,5 4 anuarFeb Kupfer 48), Lſtrl Zint 23 eſirl., Blei engl. 14if, Lſirl., ſpan, 14 kfürk.32,1- 32,7 63., per e ws bez. Walther Kartoſſelſpiritus, matt rin via den r t. er e acnzar. nrär-s ded en Suche u ber. Abend. (Tel H. t Ci

Mäagdebürg, 26. November. Hermann Walther. r w 26. Rovember. ittags. (Schlußbez Acht e am der Herren H. rorenzu. evLoco ohne Faß nüberſteuctt bei 50 M. Verbrouchéabgabe 52.70--52,10 M., desgl Meven der be é e Bern d Vet r en hier.) Zinn Straits 96rj,, Auſtral 97 Lſtrl.
vei 70 i. Verbrauchsabgabe 32,30 V. Ab Speicher unter freier Vorhaltung der J z 60 KewHorf, 25. November. Zinn Straits 20,76 Doll, Eiſen Nr. 1 Coltnes

cbinde. New 26,06 Doll,Vrdi, Leipzig, 23. November Spiritus per 10000 Literprocent, ohue Faß mit New Hork, 25. Staet. Pro Wehl 2 D. 85 C. Doll v ärkt
50 M. Verbrauchsabgabe 51 80 M. nom., mit 70 M. do. 32,30 M. uom. tärke. artoffelmehl. iehmärkte.Nordhauſen 26. November. Wronntwein 469 für 100 Kilogr. ohne Faß Berlin, 26. November. Weizen mehl AAr. 00 26,00--24,00, Nr. 0 24,00-- Berlin, 25. November. Städtiſcher Central-Viehhof. Zum Serkauf ſtanden
ab Brennerei (02—64 W. nach Angade der Commiſſion der hieſigen Brauntwein ſ 22 „de; Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 9 und 4029 Rinder, 8743 Schweine, 1247 Kälber, 5496 Hammel. Bei Rindern war der
fabrikanten. 1 23,75-23,60 W. bez. do. ſeine Märken Nr. 0 und 1 23,75-24,75 M. bez. Borhandel gut. Der Markt wird ziemlich geräumt. I. 57Poſen, 26. Nevember. Spiritus loco ohne Faß, (50er) 50,00 do, loco ohne Nr. O i. höher als Nr. 0 und 1 per 100 kg Br. inkl. Sack. M., II 47--53 M., III 40-44 M.. IV 34-38 M. für 100 Pfund Fleiſch
Jaß 70er 30,40. Feſt. Berlin, 26. November. (Amtlich). Kartoffelmehl per 100 kg drutto inkl, gewicht. Schweine I. 62——63 M., kleine ausgeſuchte Poſten auch darüber 11
W Bre slan, 26. November. Spiritus per 100 Liter per 100 proc. excl. 50 M. Sack. Termine geſchäftslos. Gekündigt 200 Sack. Kündigungspreis M. J 59- 61 M., III 55--58 M. die 100 Pfd. mit 20 Tarxa. Bakonier, Stück,)
Berbranchsabgaben per Rovember d0,00 do. do. per November Dezember 30,50, do. Prima Oualität ſoco M., per dieſen Monat M., Durchſchnittspreis waren ſchwer verkäuflich, wurden kaum geräumt. M. für 106 Pf. Nach regem

rilWiai 70 zerbrauchsabgaben per November 30.,50. M., per Nov. Dezember M. bez. Vorhandel geſtaltete ſich Kälberhandel ruhig. I 61-64 Pfg., II 43-56 dasen r e Nedemter? Spree hin per Porter Sezemder 36 Trockene Kartoffelſtärte per 100 kg brutto inkl. Sack. Termine geſchäſtslos, Pfund Fleiſchgewicht. Hammel bei wei enden Preiſen ziemlich geräumt. Geringe
Br, Dezember- Januar 36,25 Br., per April-Mai 37,75 Br., per MaiJuni 39,50. Gekündigt Sack. Kündigungepreis M. Prima- Qualität loco Waare ſowie Magerv eh hinterließ Ueberſtand. j. 46-70 Pf., veſte Lämmer

Sleltin, 26. Rovember. Spiritus behanptet, loco ohne Faß mit 60 M. J M. nach Qualität, ver dieſen Monat G. bez., Durchſchnittspreis bis 58 Pfg. II. 38--43 Pfg. für Pfund Fleiſchgewicht.
Konſumſiener 50,90, mit 70 M. Konſumſteuer 31,80, November mit 70 M. M. bez., ver Sept.Oktob. M. Köln, 25. November Aufget eben 17 Ochſen, 1. Qualität 75, 2. 70, 3
30.86, per Roveinber- Dezember mit 70 W. 30,80, per April- Mai 32,00. Stroh 65 Mk. 23 Stiere, 1. 60 2. 55 3. 50 Mk. 383 Kühe und Rinder, 62, 2. 57, 3. 53Heu. 383Halle, 26. November. (Stroh r Aobſrnſreg von 3,00—3,25 M.. Mk. 621 Schweine, 1. 60, 2. E8, 3. 26 Mk. für 100 Pfd. Schlachtgewicht.

el en. r n inen enſtroh 2,25— i Hannover, 25. November. (Central- Schlacht und Viehhof.) Zu heutigerOele, Oelſgaten. Fettwagaren e Terwine pr. Centner. MaſchinenRoggenſtroh 2,25--2,5 ieſiges Wieſenhen 3,25 vie Bieskorſe n anfgitegeee, Sie rege a Stiee San
Berlin, 26. Norember. (Amtl.), Rüböl per 100 kg. mit Fa 3,75 M. per ECtr. in Fuhren, Auswärtiges Heu 3,25--3,75 M., Kleehen 38,76 bi tuck JKeigend. Gekündigt LSentner. Kündigungspreis Mark. Loco 426 M. per Ctr., zum Theil in verſch. Ausfall zugeführt. Kälber, 140 Stück Hammel. Die Preiſe ſind: Großvieh 1. Sorte 64-67 M. 2. Sorte

mit Foß Loco ohne Faß M., ver dieſen Monat 70,5,- -70. 3 Berlin, 26. November. (Pol.-Präſ.). Nichtſiroh Mt., Heu 58 62 3. Sorte 54—-57 M. f. 100 fund. Schweine f, 100 Pfd. 1. Sorte 65--67 M.Nov. Dezember 69,2—69 bez., per Dezember- Januar 9 bj., per April- bis Wi., ver 100 kg. 2. Sorte 89 M., 3. Sorte 60--62 M. Kälber für per Pfd. 1. SorteMai 1890 65 2 64,9 65,1 bez. ver MaiJuni Rorödhauſen, 26. November. Stroh 6, 6,50 M., Heu, 6,00-7.60 M., 70 Pf. 22. Sorte 60 65 Pf., III. Sorte w. Pfg. das Pfund. Hammel (Lämmer
Breslau, 26. Nevember. Rüböl per Novbr. 73,50, Nevbr Dezember 71, per 190 Xxg. 1. Sorte 55 Pfg., 2. Sorte 60 Pf., 3. Sorte Pf. Handel ziemlich.
Hamburg, 26. November. Rüböl (unverzollt) rnhig, loco 73,00 M. amburg, 26. November. (Sternſchauze.) Bericht vom 21. bis 25. November.Köln, 26. Nov. Rüböl loco 73,50, per October Mai 67 Butter. Eier Fleiſch. Schwelnehandel gut Luſgetrieben waren 1860 Stück, unverkauft blieben StilParis 26. November. (Telegramm). Rüböl feſt, per November 3,25 Berlin, 26. November. (Pol.,Präſ.). Rindſteiſch, v, der Keule, 1,00-1,50 M. Preiſe: Sengſchweine Mk. kleine Schweine, 59—60 Mk., große Schweine 60--

Bauchfleiſch 0.90-—-1.50 M. Schweineſleiſch 1,20-- 1.80 Wi., Kalbfleiſch 1.00--150 M. 62 Mr, Sauen 44—54 Mk. Tendenz des Kälberhandels mitkelm. An den Markt

Dezember 83,21, per Jannar- April 82,25, per März Juni 77.,50. t nz de a tvt. Dezemeer g. J n ſe, e goni s r I 60,90--1.40 M., Butter 2.00-2.80 M. ver 1 kg. Eier 60 Stück ebracht r Stück. m blieben Siück. Preiſe Beſte Waare 50—75
jutterſtoſſe und Düngemittel. 2,80 5,80 M. r. geringere Waare per 100 Pfd.Hamburg, 23 e Fu Palmknchen, deutſche 110 M., rdhauſen, 26. November. Butter 2.20 M., Eßbutter 2,30--2,50 M.

für 1090 kg. Coccosnußtuchen, dentſche. 135-—-150 M. für 1000 Kg. Banmwoll- Cier 1.26--1.30 per t kg.
fjagtkuchen 130— 135 M. für 1600 kg. Erdunßkuchen 195- 90 M. ſür 1000 U je Kartoffeln. Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung“ zu Halle.irach Qual. Rapskuchen 140- 120 M. für 1900 g. Leinkuchen 150 M. le Bexlin, 26. November (Pol. Präſ.). Kartoſfeln 3.75-6,25 M. ver „00 kg. Berautwortlich: Ehefredakleur S Hamel für Volitir
1000 g. Palmkernſchrot 100 05 M. ſür 1600 kg. Nordhaufen, 26. November. Kartoffeln per 100 Kg. 3,80--3,00, r und den übrigen d P ausſchließlich des Nachbezeichneten; Redakteur

Hamburg, 26. November. Schweſelſ. Ammoniak 26- 26,60 M. ſür 100 Kg. Nartin Lei ſt ür Lokales, l Theater und Müſik; L. LehmannHamburg 26. November. Sälpeter, roh. Chili 8,20-8,25 M., rafſ. Chili Baumwolle und Wolle. für den Handels Börſen- und Inſerakentheil ſämmtlich zu Halle,
M., Kali-Salpeter M. Liverpool, 26 November. (Telegramm). Baumwolle (Anfangebericht), Die Redaktion iſi ar pee von 5iſ, Uhr Morgens an. Der Chefredakteur
Hämburg, 20. November. Düngſlofſe. Guano, ſtickſtoſſh. 18- 22 M., do Muthmoßlicher Umſaß 7000 B. Ruhig. Tagesimport 34000 B. iſt zu ſprechen Vorm. 19 ühr und Nachm. zwiſchen 1--2. Am beſten wendet

phosphorh. 75 o 10 13 M., Rock-Phosphorhalt. 70— 85 12 M., do u t e r l nuhiz Pihr erit mag r i e 3 a t geren r es zu20 65 4,50 7 M. i Fiſchm 18 M., Knochenmehle 14.50--34,00 ſo davon für Spekulation u. Expor u erik, und von 12-- t Uhr. ie rpedition (JInſeratenannMark. w. gkefich und giechehr t 4 n Lieferung November Geſchäftsangelegenheiten) iſt offen von 7 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abends.

Leipzigerſtraßemeſrey
Ea BI a. S. empfiehlt für

im Preiſe bedeutend ermäßzigte Stoffe in Wolle, Halbwolle und Seide.

ein wollene Stoſfe: Aal vww ollene StoffeReinwollene Groisés große Auswahl neuer Farben 105 em breit, per Warps prima Qualität in vielen, neuen Caro,- Noppen und Streifen-Muſtern,
Mr. r t if 10 breit, 9 beſonders geeignet für Arbeitskleider, e5 ſte, einpfehlenswerthe Qualität 105 em breit, per 58 it, per Mtr. 0,45 Mt.Reimvollsne Foulös e 288 Br. 5a m breit ver Mir 948 t5 äftiges und dabei elegantes Gewebe in vielen Farben r e in wakt ar t nRoinwollene Crépe W e u e r die e d Beiderwands l r r in praktiſchen Farbenſtellungen. 58 em breit,

g ide, fertige Wagre, in den ſchönſten Saiſonfarben es W n SirReimwollene Tuche r r r 2 00 vt. Engl., Cheviot r n guter Hauskleiderſtoff 100 ein
Gelegenheitskauf

Oroiseé Cordh För ſgiid im Tragen, Anfarbig, melirt u. geſtreift 108 em hbreit,

Größer Poſten reinwollener, elufarbig geſtreifter Cheviots in allen Farben 105 ew

per Mtr. 0,85-1,00--1,25 Mk.

breit, jetzt per Mtr. 50 früher 2.50
Einfarhbige u. einfarbig gestreifto Damentuche, See

in großen Farbenſortimenten 100 em breit, per Mtr. 1,00--1,20 Mk.
a leS Große Partie abgepaßter Roben im Carton, S

reichliches Maaß mit Veſatz, per Stück 4,50—5,00—5,50-—6,00 u. ſ. w.

Schwarze, weisse u. farbige Seidenstoffe in verſchiedenen nur ſoliden Qualitäten.
Reinſeidene Merveilleux, 50 em breit, griffige Qualität in 100 Farbenabtönnngen, per Mtr. 3,00 Mk.

Golegenheitskauf! neten leeethen 3 nn da de La Geldgenheitskauft

WintereFläntel, VUnmhänge und Jaqguettes
von den einfachſten bis zu dem hocheleganteſten Genre,

C äüät, ehe erringt i hin a Sehr deler.
e [2657Pricottaillen. Norgenröcke, Unterröcke. Schürzen, Schulterkragen.

6 IIalb- und Rein-Leinen. Inletts. Prells. Bettzeuge. Tisch- und Tafel-
Tücher mit Servietten. IIand-, Taschen- und Wisch-Tücher.Leinenwaaren c Partie reinleinener Gerstenkorn-Hanätücher

43 cm breit, 115 cm lang, p. Dtzd. G. O00 K.

Teppiche. FPoFtieren. Flöhbolstofte.
Reise- u. Sohlaf-Decken. Tisch- u. Bett-Decken.

e Mustere u. M ne wahlsen dungen wereitwilligset.
e J r r M 7 a v 3 e r rere n e r r e 7 e S 7ehe C z J S a B. S d r re 59 re

g e ar et e. S x e ct r e e er e e ha n. vo ne 2
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